
 

 

Eingliederungsquoten im gleitenden Jahreswert für den Berichtsmonat Juli 2026 (Zeitversatz: 9 Monate) der arbeitsmarktpolitischen Instrumente: 
 

 
 

Die Eingliederungsquote misst, wie viele arbeitslose Teilnehmer von Arbeitsfördermaßnahmen sechs Monate nach Ende der Maßnahme eine 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen haben. Sie wird wie folgt berechnet: Anteil der Teilnehmenden an Maßnahmen der aktiven 
Arbeitsförderung, die 6 Monate nach Teilnahmeende sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind. Der Zähler besteht aus Personen, die 6 Monate nach Austritt 
aus einer Fördermaßnahme sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind (gleitende 12-Monatssumme), und der Nenner besteht aus Austritten aus 
Fördermaßnahmen insgesamt (gleitende 12-Monatssumme). 

  



 

 

 
 
 
 
Statistische Aufschlüsselung der Eingliederungsquoten von AGH-Maßnahmen für Deutschland, den Bezirk der Regionaldirektion Berlin-
Brandenburg sowie die Jobcenter in Südbrandenburg (gE)  
 

 
  
 
 
 
Eine statistische Aufschlüsselung der Langzeitarbeitslosen mit gesundheitlichen Einschränkungen ist leider nicht möglich. Dieses Merkmal wird 
statistisch nicht abgebildet.  

 


